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Pssst! Der Moment der Ruhe

Für ein erstklassiges Ergebnis jeder medizinischen Behandlung sorgt eine erstklassige Ausrüstung. Ich 

möchte Ihnen heute meinen Geheimtipp zu einer schonenden und effektiven Reinigung von Implantaten 

verraten: Um das Problem von Mikrokratzspuren auf den empfindlichen Titanoberflächen gänzlich zu ver-

meiden, arbeite ich mit Hu-Friedy Implacare. Die Instrumente der Implacare Reihe sind von der Firma Hu-

Friedy speziell entwickelt zur schonenden Reinigung der Implantate. Entscheidend für den Behandlungser-

folg am Implantatpatient ist es, periimplantäre Infektionen auszuschließen. Diese werden in der Regel auf 

eine bakterielle Plaque-Besiedelung der Implantate zurückgeführt. Gerade mit herkömmlichen, rein me-

tallischen Instrumenten, ist die Gefahr einer Implantatverletzung nicht auszuschließen: Eine angegriffene 

Implantatoberfläche kann zu vermehrter Plaqueakumulation in diesen Mikroretentionsstellen beitragen. 

Die Implacare Instrumente von Hu-Friedy verfügen über spezielle Spitzen aus Plasteel (hochwertigster 

Kunstharz), einem faser freien und gehärteten Spezialkunststoff, der die Implantate bei der Entfernung 

von Plaque und Zahnstein nicht beschädigt. Diese innovativen Produkte gibt es in den gängigen Spitzen-

formen Columbia 4R/4L, und Scaler 204S und H6/H7 (Spitze 10-12 €).

Seitdem ich diese Implacare Instrumente verwende, gestaltet sich die medizinische PZR an meinen Im-

plantatpatienten risikofrei und sicher.

Günstige Bezugsquelle auf Anfrage: s.lipp@dental-total.de

Susannes Produkttipp!

Hand aufs Herz. Wer von uns kennt nicht die tägliche 

Praxisrealität. Ständiger Zeitdruck, Hektik, leicht bis 

mittel gestresste Kolleginnen, stumme bis unauf-

hörlich erzählende Patienten, sämtliche Geruchsva-

riationen und dann die ganze Palette menschlicher 

Gefühle.

Frei nach dem Motto „für und von jedem ist etwas dabei“: 

Freundlichkeit, Ärger, Frust, Angst, aber auch Liebenswürdigkeit 

und sogar Anerkennung und Lob!

Man weiß kaum noch, wo einem der Kopf steht. Dazu kommen die 

neuen fachlichen Herausforderungen, so die Einführung und Um-

setzung der aktuellen RKI Richtlinien. Hätte nach Ansicht des Chefs/

der Chefin am besten schon gestern erledigt sein sollen.

Schluss damit! Jetzt erst einmal eine Tasse Kaffee oder einen Tee 

und einen Moment der Ruhe - ein paar Augenblicke für sich selbst.

Schöner Traum - der Dentalvertreter hat mich schon gesehen. 

Doch endlich ist auch der versorgt und verabschiedet, und dann 

ist es so weit: kleine kostbare Momente mit Kaffee und dem 

kurzen Talk mit der Kollegin. Ein verständnisvoller Austausch, fast 

wie unter Freundinnen, auf jeden Fall sind wir zwei Matrosinnen 

im selben Boot.

Hektik und Stress fallen ab. Neue Stärke, Neugier und Leiden-

schaft kommen zurück.

Mal ehrlich, wird es uns nicht da wieder bewusst, welch an-

spruchsvollen Beruf wir haben und wie viele Facetten und Heraus-

forderungen diesen Beruf so einzigartig und menschlich machen? 

Der nächste Patient kann kommen. Wir stehen bereit: freundlich, 

kompetent und leidenschaftlich.

Ihre Susanne Lipp
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